
	→ Welche Auswirkungen die Sozialversicherungs­
abkommen haben

	→ Welche Leistungen Sie bekommen können
	→ Ihre Ansprechpartner

Ausland

Arbeit und Rente  
in Deutschland und  
in Australien



Arbeiten ohne Grenzen
Sie haben bereits einige Zeit in Australien gearbeitet oder wollen dorthin 
auswandern? Sie sind Australier und arbeiten nun in Deutschland? Viel­
leicht fragen Sie sich, wie sich die Arbeit in verschiedenen Ländern auf Ihre 
spätere Rente auswirken wird. Schließlich haben Australien und Deutsch­
land unterschiedliche Systeme der Sozialen Sicherheit. Das stimmt, aber 
wir können Sie beruhigen. Deutschland und Australien haben zwei Abkom­
men geschlossen, um mögliche Nachteile für Sie aufzufangen.

In dieser Broschüre erfahren Sie, was in den deutsch-australischen Sozial­
versicherungsabkommen steht, wie sie sich auf das deutsche Recht aus­
wirken und welche Ansprüche Sie in Australien haben. Sollten dennoch 
Fragen offen bleiben, können Sie sich gern jederzeit an uns wenden. 

Die Broschüre wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Trotzdem können wir 
für die Informationen zum ausländischen Recht leider keine Haftung für 
die Richtigkeit übernehmen. Bitte wenden Sie sich für verbindliche Rechts­
auskünfte an die jeweils zuständigen Stellen vor Ort.

Alle Informationen dieser Broschüre bieten wir Ihnen online auch in 
englischer Sprache an. Rechtlich verbindlich – und das auch nur für das 
deutsche Recht – ist die deutschsprachige Fassung.

5. Auflage (4/2026)758
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�Zwei Länder – zwei Abkommen
Deutschland hat mit Australien zwei Abkommen geschlossen. Das zweite 
war notwendig, da das erste Abkommen nur die Rente, aber nicht die 
Beitragszahlung während der Beschäftigung im anderen Abkommensstaat 
betraf.

Das erste deutsch-australische Sozialversicherungs
abkommen ist am 1. Januar 2003 in Kraft getreten. Es 
regelt,

	→ dass deutsche und australische Zeiten für einen 
Rentenanspruch zusammengerechnet werden,

	→ dass die Renten auch ins Ausland gezahlt werden 
und

	→ wann eine freiwillige Versicherung in Deutschland 
möglich ist.

Für Sie gilt das Abkommen, wenn Sie in Deutschland 
Rentenbeiträge gezahlt und in Australien mit dem Recht 
zum dauerhaften Aufenthalt gewohnt haben. Ziel des 
Abkommens ist, dass Sie aus beiden Staaten eine Rente 
bekommen.

Zum 1. Oktober 2008 ist das zweite deutsch-australische 
Abkommen in Kraft getreten. Dieses Ergänzungsabkom-
men enthält auch Regelungen zur australischen Garan-
tierten Betriebsrente (Superannuation Guarantee) und 
zur Entsendung. Es gilt für Sie, wenn Sie in Deutschland 
oder Australien beschäftigt oder selbständig tätig sind. 
Ziel des Abkommens ist, eine Doppelversicherung in 
beiden Staaten zu vermeiden.

Auch als Hinter-
bliebener können 
Sie vom Abkommen 
profitieren.
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�Arbeiten in Down Under
Wenn Sie in Australien arbeiten, gilt grundsätzlich für Sie das australische 
Recht. Umgekehrt gilt bei einer Beschäftigung oder selbständigen Tätigkeit 
in Deutschland grundsätzlich das deutsche Recht. Entscheidend ist der Ort, 
an dem Sie arbeiten. Ihr Wohnsitz oder der Firmensitz Ihres Arbeitgebers 
ist nicht von Bedeutung.

In Australien zahlen Sie keine Beiträge zur gesetzlichen 
Rentenversicherung, da es eine solche dort nicht gibt. 
Es entstehen aber sogenannte „Australische Wohnzeiten 
während des Arbeitslebens“ (AWLR), wenn Sie nach 
dem 16. Lebensjahr in Australien gewohnt haben und 
dabei das Recht zum dauerhaften Aufenthalt hatten. Ob 
„Australische Wohnzeiten“ enstanden sind, entscheidet 
der australische Träger. Aus diesen Wohnzeiten können 
Sie später gegebenenfalls eine staatliche australische 
Rente erhalten.

Darüber hinaus zahlt Ihr australischer Arbeitgeber für 
Sie Beiträge zur australischen Garantierten Betriebsrente 
(Superannuation Guarantee), wenn Sie in Australien 
beschäftigt sind.

Wenn Sie Australien verlassen, können Ihnen diese Bei-
träge als „departing Australia superannuation payment“ 
(DASP) erstattet werden, wenn Sie kein Recht zum dau-
erhaften Aufenthalt in Australien haben.



6

Bitte beachten Sie:
Wohnen Sie in Australien ohne das Recht zum 
dauerhaften Aufenthalt, beispielsweise mit einem 
befristeten Visum im Rahmen einer Beschäfti­
gung oder eines Urlaubs, entstehen in der Regel 
 keine „Australischen Wohnzeiten“ und damit auch 
kein Anspruch auf staatliche australische Rente. 
Auch wenn Sie später das Recht zum dauerhaften 
Aufenthalt in Australien erhalten, ist die Zeit davor 
keine Wohnzeit. Damit Ihnen durch diese Lücke 
keine Nachteile in Ihrer Alterssicherung entstehen, 
können Sie sich gern von Ihrem Rentenversiche­
rungsträger dazu beraten lassen, ob und wie Sie 
sich auch während Ihres Aufenthalts in Australien 
in der Deutschen Rentenversicherung weiter ver­
sichern können.

� 

Arbeiten Sie in Australien, sind Sie in der Regel nicht 
mehr weiter in Deutschland versichert. Es gibt aber 
einige Ausnahmen.

Die Entsendung
Sie sind für maximal 48 Monate weiterhin in Deutsch-
land rentenversichert, wenn

 → Ihr Arbeitgeber, mit Sitz und nennenswerter 
Geschäfts tätigkeit in Deutschland, Sie im Rahmen 
Ihrer in Deutschland bestehenden Beschäf tigung 
nach Australien schickt, 

 → Sie dort für ihn von vornherein zeitlich befristet 
arbeiten, 

 → Sie weiterhin in das Unternehmen in Deutschland 
eingegliedert sind und den hiesigen Weisungen 
unter stehen sowie

 → Ihr gesamtes Gehalt von Ihrem deutschen Arbeit-
geber erhalten. 
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Bitte beachten Sie:
Eine Entsendung liegt nicht vor, wenn Sie von Ih­
rem deutschen Arbeitgeber zu einer in Australien 
ansässigen Tochtergesellschaft geschickt werden 
und Sie von dieser Ihr Arbeitsentgelt erhalten.

� 

Ihre Tätigkeit in Australien muss dem Tätigkeitsbereich 
Ihres deutschen Arbeitgebers entsprechen. Waren Sie 
bereits entsandt, ist eine erneute Entsendung erst mög-
lich, wenn Sie mindestens zwei Monate in Deutschland 
beschäftigt gewesen sind. Sie können auch nur für die 
Arbeit in Australien von Ihrem deutschen Arbeitgeber 
eingestellt worden sein, müssen dazu aber Ihren ge-
wöhnlichen Aufenthalt in Deutschland haben. Wird die 
Entsendung über die 48 Monate hinaus verlängert, gel-
ten grundsätzlich ab dem 49. Kalendermonat die Rege-
lungen der australischen Rentenversicherung. 

Eine Entsendung ist auch für Selbständige möglich, die 
ansonsten in Deutsch land nen nens wert geschäfts tätig 
sind. Auch auf sie sind dann für maximal 48 Monate die 
deutschen Rechtsvorschriften anzuwenden, auch wenn 
der Selbständige nicht in der Deutschen Rentenversiche-
rung versichert ist.

Beispiel:

Jannis N. arbeitet in Köln. Sein Arbeitgeber schickt ihn 
für zwei Jahre nach Adelaide. Jannis N. ist auch wäh-
rend dieser Zeit in Australien weiter in Deutschland 
rentenversichert. Er und sein Arbeitgeber müssen Bei-
träge in Deutschland nach dem hier üblichen Beitrags-
satz zahlen. Auch seine deutschen Versicherungen wie 
Kranken-, Pflege-, Arbeitslosen- und Unfallversiche-
rung bleiben bestehen.
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Die Voraussetzungen für eine Entsendung werden 
geprüft, wenn Sie oder Ihr Arbeitgeber eine so-
genannte Entsende-Bescheinigung beantragen. Das 
geht elektronisch mit einem zertifizierten Entgelt-
abrechnungsprogramm oder über das SV-Meldeportal 
(app.sv-meldeportal.de). Ob Sie weiterhin in Deutsch-
land versichert sind, entscheidet dann regelmäßig die 
Krankenkasse, an die Ihr Arbeitgeber die Beiträge zur 
gesetzlichen Rentenversicherung zahlt (Einzugsstelle). 
Diese stellt Ihnen auch die Bescheinigung zum Nach-
weis gegenüber den australischen Behörden aus, dass 
für Sie weiterhin das deutsche Recht gilt (Vordruck AU/
DE 101). Zahlen Sie keine Rentenversicherungsbeiträge, 
zum Beispiel weil Sie als Selbständiger nicht renten-
versicherungspflichtig sind, ist Ihr Ansprechpartner die 
Deutsche Rentenversicherung Bund.

Unser Tipp:

Einen Fragebogen zur Feststellung der Entsendung 
finden Sie unter www.deutsche-rentenversicherung.de 
→ Antragsformulare für bilaterale Entsende-Beschei-
nigungen.

Die Ausnahmevereinbarung
Arbeiten Sie in Australien, können die zuständigen 
Stellen in Deutschland und Australien eine abweichen-
de Vereinbarung über das anzuwendende Recht – eine 
sogenannte Ausnahmevereinbarung – treffen. Das ist 
zum Beispiel möglich, wenn die Voraussetzungen für 
eine Entsendung nicht vorliegen oder Ihr bisheriges Ar-
beitsverhältnis für den Auslandseinsatz ruht und danach 
wieder auflebt. Dass das deutsche Recht weiterhin ange-
wandt werden soll, muss von Ihnen individuell begrün-
det werden, zum Beispiel mit den weiterhin bestehen-
den arbeitsrechtlichen Bindungen zu Ihrem Arbeitgeber 
in Deutschland.

Eine Ausnahme-
vereinbarung 
zugunsten des 
deutschen Rechts 
gilt gleichzeitig auch 
für die Arbeitslosen-
ver sicherung. Ob 
die Entrichtung von 
Anwartschaftsbei-
trägen zur gesetz-
lichen Krankenver-
sicherung sinnvoll 
ist, teilt Ihnen Ihre 
Krankenkasse mit.

http://app.sv-meldeportal.de
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Rente/Ausland/Ansprechpartner-und-Verbindungsstellen/entsendebescheinigung.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Rente/Ausland/Ansprechpartner-und-Verbindungsstellen/entsendebescheinigung.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Rente/Ausland/Ansprechpartner-und-Verbindungsstellen/entsendebescheinigung.html
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Beispiel:

Beate K. geht für ihren deutschen Arbeitgeber für vier 
Jahre zu einer Tochtergesellschaft nach Sydney. Ihr 
bisheriger Arbeitsvertrag ruht während dieser Zeit und 
sie erhält einen neuen von der Tochtergesellschaft. 
Da Beate K. bisher nur in Deutschland versichert war, 
möchte sie auch weiterhin – im Rahmen einer Ausnah-
mevereinbarung – hier ihre Renten- und Arbeitslosen-
beiträge zahlen.

Eine Ausnahmevereinbarung wird grundsätzlich nur 
für einen befristeten Zeitraum von maximal fünf Jahren 
getroffen; eine Verlängerung um weitere drei Jahre ist 
möglich.

Den Antrag stellen Sie in Deutschland gemeinsam mit 
Ihrem Arbeitgeber elektronisch beim GKV-Spitzenver-
band, Deutsche Verbindungsstelle Krankenversicherung 
– Ausland (DVKA) in Bonn mit einem zertifizierten 
Entgelt abrechnungsprogramm oder über das SV-Melde-
portal (app.sv-meldeportal.de). Sind Sie selbständig 
tätig, stellen Sie den Antrag allein über das SV-Melde-
portal. Ist eine Ausnahme vereinbarung getroffen wor-
den, wird Ihnen zum Nachweis gegenüber den australi-
schen Behörden eine Bescheinigung darüber ausgestellt, 
dass für Sie weiterhin das deutsche Recht gilt (Vordruck 
AU/DE 101).

Unser Tipp:

Den Antrag auf eine Ausnahme vereinbarung sollten 
Sie möglichst vier Monate vor Beginn der Beschäf-
tigung in Australien beziehungs weise vor Ablauf der 
48-mona tigen Entsendung stellen. Anträge und die von 
Ihnen notwendige Erklärung sind beim GKV-Spitzen-
verband (DVKA) auch im Internet unter www.dvka.de 
erhältlich.

Eine Ausnahme-
vereinbarung kann 
auch im Anschluss 
an eine 48-monati-
ge Entsendung ge-
schlossen werden.

http://app.sv-meldeportal.de
http://www.dvka.de
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Die Pflichtversicherung auf Antrag
Wenn Sie für Ihren Arbeitgeber – mit Sitz in Deutsch-
land – in Australien von vornherein zeitlich befristet 
arbeiten, aber in den dortigen und nicht in den deut-
schen Betrieb eingegliedert sind, sind Sie nicht mehr in 
Deutschland versichert. Als Deutscher oder Angehöriger 
eines Mitgliedstaates der Europäischen Union sowie 
Islands, Liechtensteins, Norwegens und der Schweiz 
können Sie aber auf Antrag weiter in Deutschland ver-
sichert werden. Den Antrag muss Ihr deutscher Ar-
beitgeber stellen. Der Antrag kann bis zu drei Monaten 
nach der Beschäftigungsaufnahme in Australien gestellt 
werden. Es bietet sich daher an, dass Ihr Arbeitgeber 
ihn bereits vor Beginn der Beschäftigung stellt.

Beispiel:

Marcus R. arbeitet in Stuttgart. Sein Arbeitgeber 
schickt ihn für ein halbes Jahr nach Melbourne. Er 
arbeitet während dieser Zeit in einer Zweig nieder-
lassung, die ihn auch bezahlt. Dazu hat er mit der 
Zweigniederlassung einen weiteren Arbeitsvertrag 
geschlossen – als Voraussetzung für eine befristete 
Aufenthaltserlaubnis. Sein erster Arbeitsvertrag in 
Stuttgart wird für die Zeit der Beschäftigung in den 
Hauptpflichten ruhend gestellt. Um dennoch weiter 
in Deutschland versichert zu sein, hat sein deutscher 
Arbeitgeber vor Beschäftigungsbeginn in Australien 
einen Antrag auf Pflicht versicherung gestellt. Mar-
cus R. ist auch während des halben Jahres in Austra-
lien weiter in Deutschland versichert. Sein deutscher 
Arbeitgeber muss Beiträge zur deutschen Rentenver-
sicherung zahlen. Sein australischer Arbeitgeber zahlt 
Beiträge zur australischen Garantierten Betriebsrente 
 (Superannuation Guarantee).

Diese Möglich-
keit besteht auch 
für australische 
Staatsangehörige.
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Über den Antrag auf Versicherungspflicht entscheidet 
Ihr (bisheriger) deutscher Rentenversicherungsträger. 
Die Beiträge zahlt allein Ihr deutscher Arbeitgeber. Sie 
kön nen sich aber im Rahmen vertraglicher Vereinbarun-
gen daran beteiligen.

Unser Tipp:

Die Versicherungspflicht auf Antrag gibt es in der Ren-
ten- und Arbeitslosenversicherung. Zur Versicherung 
in der deutschen Kranken-, Pflege-, Arbeitslosen- und 
Unfallversicherung wenden Sie sich bitte an die jewei-
ligen Träger.

Kindererziehungszeiten 
Halten Sie sich als Elternteil mit Ihrem Kind in Austra-
lien auf, können Sie Erziehungszeiten erhalten – aller-
dings nur dann, wenn Sie aufgrund einer Beschäftigung 
in Australien weiter in Deutschland versichert sind 
(beispielsweise im Zuge einer Entsendung). Die Versi-
cherung in Deutschland aufgrund Ihrer Beschäftigung in 
Australien muss während der Erziehung weiter beste-
hen oder zumin dest bis zur Geburt des Kindes bestan-
den haben.

Arbeiten Sie für Ihren deutschen Arbeitgeber zeitlich 
befristet in einem Tochterbetrieb oder einer Zweig-
niederlassung in Australien und werden Sie dabei in 
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den  Betrieb in Australien eingegliedert, sind Sie nicht 
mehr in Deutschland versichert. Auch dann können Sie 
Kinder erziehungszeiten erhalten. Voraussetzung ist, 
dass Ihr Arbeitsvertrag mit Ihrem deutschen Arbeitge-
ber weiter besteht und Sie aus diesem weiter Rechte 
und Pflichten haben.

Auch als begleitender Ehepartner können Sie Erzie-
hungszeiten erhalten, wenn Ihr Ehepartner die genann-
ten Voraussetzungen erfüllt.

Beispiel:

Gunnar S. arbeitet in München. Sein Arbeitgeber 
schickt ihn für eineinhalb Jahre nach Sydney. Seine 
Frau Silke und Tochter Pauline, zwei Jahre alt, beglei-
ten ihn. Gunnar S. hat mit der Zweigniederlassung 
einen weiteren Arbeitsvertrag geschlossen. Sein deut-
scher Arbeitgeber darf ihn aber jederzeit wieder nach 
München zurückholen. Mit ihm hat Gunnar S. festge-
legt, während der eineinhalb Jahre keine Arbeitsleis-
tung in Deutschland zu erbringen. Im Gegenzug erhält 
er von seinem deutschen Arbeitgeber für diese Zeit 
nur noch eine kleine Aufwandsentschädigung. Das 
Arbeitsverhältnis zum deutschen Arbeitgeber bleibt 
bestehen. Silke S. erhält für Tochter Pauline weiter 
Erziehungszeiten.

Lesen Sie bitte 
auch unsere Bro-
schüre „Kinderer-
ziehung: Ihr Plus 
für die Rente“.

http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/kindererziehung_plus_fuer_die_rente.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/kindererziehung_plus_fuer_die_rente.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/kindererziehung_plus_fuer_die_rente.html
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 In Deutschland freiwilliges Mitglied sein
Mit freiwilligen Beiträgen können Sie Ihre deutsche Rente erhöhen, erst­
malig einen Rentenanspruch erwerben oder Lücken schließen.

Wenn Sie in Deutschland wohnen und keine Pflicht-
beiträge zahlen müssen, können Sie sich unabhängig 
von Ihrer Staatsangehörigkeit freiwillig in der Deutschen 
Rentenversicherung versichern. Sie müssen dazu min-
destens 16 Jahre alt sein.

Als Deutscher können Sie sich unabhängig von Ihrem 
Wohnsitz freiwillig in Deutschland versichern.

Unser Tipp:

Lesen Sie unsere Broschüre „Freiwillig renten-
versichert: Ihre Vorteile“.

Sind Sie Australier und wohnen Sie in in einem ande-
ren Staat der Europäischen Union oder im Vereinigten 
Königreich Großbritannien und Nordirland, können Sie 
sich freiwillig versichern, wenn Sie bereits einen Beitrag 
zur deutschen Rentenversicherung gezahlt haben. 

Die Broschüre ist 
nur auf Deutsch 
erhältlich.

http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/freiwillig_rentenversichert_ihre_vorteile.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/freiwillig_rentenversichert_ihre_vorteile.html
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Leben Sie als Australier in Australien, können Sie frei-
willige Beiträge zahlen, wenn Sie bereits für 60 Monate 
Beiträge zur deutschen Rentenversicherung gezahlt ha-
ben. Das gilt auch, wenn Sie in einem anderen auslän-
dischen Staat wohnen, zum Beispiel in Neuseeland.

Unser Tipp: 

Wenn Sie in Australien keine Wohnzeiten erwerben 
können, weil Ihnen das Recht zum dauerhaften Auf-
enthalt fehlt, sollten Sie über freiwillige Beiträge in 
Deutschland nachdenken. Wir beraten Sie gern.

Freiwillige Beiträge: Ihre Vorteile
Mit freiwilligen Beiträgen können Sie die Mindestver-
sicherungszeit für eine deutsche Rente erfüllen. Au-
ßerdem können Sie so auch Ihren Versicherungsschutz 
für eine Rente wegen teilweiser oder voller Erwerbs-
minderung aufrechterhalten, wenn Sie bereits vor dem 
1. Januar 1984 für 60 Monate Beiträge zur deutschen 
Rentenversicherung gezahlt haben. 

Unser Tipp:

Für diese Renten kann es wichtig sein, die Zeit vom 
1. Januar 1984 bis heute lückenlos zu belegen, zum 
Beispiel durch „Australische Wohnzeiten“. Sie sollten 
sich über Ihre Möglichkeiten beraten lassen, wenn Sie 
aus der deutschen gesetzlichen Rentenversicherung 
ausscheiden und trotzdem weiterhin Anspruch auf eine 
dieser Renten haben wollen.

Außerdem erhöhen freiwillige Beiträge Ihre Altersrente 
oder die Versorgung Ihrer Hinterbliebenen im Todesfall. 
Als Selbständiger können Sie sich freiwillig versichern, 
um so für sich und Ihre Hinterbliebenen vorzusorgen.

Die Vorschriften 
lassen sich oft auch 
auf Staatenlose 
und Flüchtlinge 
anwen den, wenn 
sich diese in Aus-
tralien aufhalten. 
Bitte informieren 
Sie sich.
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Beiträge zahlen
Die Höhe und Anzahl Ihrer freiwilligen Beiträge bestim-
men Sie selbst. Es gibt jedoch Mindest- und Höchst-
beiträge.

Sie können freiwillige Beiträge für das laufende Jahr nur 
bis zum 31. März des nächsten Jahres zahlen.

Vor Beginn einer freiwilligen Versicherung sollten Sie 
sich bei Ihrer Rentenversicherung melden. Wir empfeh-
len Ihnen, die Beiträge bargeldlos entweder von Ihrem 
Konto oder dem eines Beauftragten bei einem Geldin-
stitut in Deutschland abbuchen zu lassen. Auch eine 
Überweisung aus dem In- und Ausland ist möglich.

Bitte beachten Sie
Die Rentenversicherung übernimmt keine Bank­, 
Transfer­ oder sonstigen Überweisungskosten. Bei 
Zahlungen aus dem Ausland sollten Sie den Betrag 
in Euro überweisen, um Kursdifferenzen auszu­
schließen.

� 

Die aktuellen Bei-
tragswerte finden 
Sie im Internet un-
ter www.deutsche-
renten versicherung.
de.

http://www.deutsche-rentenversicherung.de
http://www.deutsche-rentenversicherung.de
http://www.deutsche-rentenversicherung.de
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�Deutsche Beiträge erstatten lassen
Wenn Sie nur für einige Zeit in Deutschland gearbeitet und Beiträge 
gezahlt haben und nun in Ihre Heimat zurückkehren, möchten Sie sich viel­
leicht Ihre deutschen Beiträge erstatten lassen.

Durch eine Beitragserstattung wird das Versicherungs-
verhältnis aufgelöst.

Sie können sich den Arbeitnehmeranteil Ihrer Beiträge 
erstatten lassen, wenn Sie 

	→ in Deutschland seit mindestens 24 Kalendermonaten 
nicht mehr versicherungspflichtig sind und 

	→ sich in Deutschland nicht freiwillig versichern dür-
fen.

Die Versicherungspflicht in einem Mitgliedstaat der 
Europäischen Union, dem Vereinigten Königreich oder 
in einem Land, mit dem Deutschland ein Sozialversi-
cherungsabkommen geschlossen hat, kann in diesem 
Zusammenhang der Versicherungspflicht in Deutschland 
gleichstehen. Die Möglichkeit der Beitragserstattung 
besteht dann nicht. Bitte lassen Sie sich beraten.
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Unser Tipp:

Ob Sie sich in Deutschland freiwillig versichern dürfen, 
erfahren Sie im Kapitel „In Deutschland freiwilliges 
Mitglied sein“. Für die Beitragserstattung spielt dabei 
keine Rolle, ob Sie sich tatsächlich freiwillig versichern 
wollen.

Erstattung wegen Alters
Haben Sie die Regelaltersgrenze erreicht und für weni-
ger als fünf Jahre Beiträge gezahlt, können Sie ebenfalls 
eine Erstattung beantragen. 

Hinter dieser Regelung steckt der Gedanke, dass Sie mit 
weniger als fünf Beitragsjahren keinen Anspruch auf 
eine Rente haben.

Unser Tipp:

Auf die fünf Jahre werden auch Ihre „Australischen 
Wohnzeiten“ angerechnet. Auch Zeiten, für die Sie 
nicht selbst die Beiträge gezahlt haben (zum Beispiel 
Zeiten der Kindererziehung), können berücksichtigt 
werden. So haben Sie vielleicht doch Anspruch auf eine 
deutsche Rente.

Hinterbliebene können eine Erstattung der Beiträge des 
Verstorbenen beantragen, wenn dieser nicht bereits 
für fünf Jahre Beiträge gezahlt hat. Auch hier werden 
Wohnzeiten in Australien berücksichtigt.

Die deutschen Beiträge können nicht zurückgezahlt wer-
den, wenn Sie bereits eine ausländische Rente erhalten 
und diese Rente nur gezahlt werden kann, weil deutsche 
und ausländische Beiträge zusammengerechnet wurden.

Die Regelalters-
grenze wird schritt-
weise von 65 auf 
67 Jahre ange-
hoben. Lesen Sie 
dazu bitte auch die 
Seite 31.

Es können auch 
Zeiten aus anderen 
Ländern mit einem 
Abkommen oder 
aus Europa zählen. 
Dann wird in der 
Regel getrennt 
nach jeder Grund-
lage geprüft.
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Bitte beachten Sie: 
Die Beiträge können auch nicht erstattet werden, 
wenn Sie aus Ihnen bereits eine Sach­ oder Geld­
leistung erhalten haben. Das kann zum Beispiel 
eine Leistung zur medizinischen Rehabilitation 
gewesen sein. Beiträge, die Sie erst nach der Leis­
tung gezahlt haben, können erstattet werden.

� 

Lassen Sie sich Ihre Beiträge erstatten, wird damit Ihr 
Versicherungsverhältnis zur deutschen Rentenversiche-
rung vollständig aufgelöst. Sie können aus allen bis zu 
diesem Zeitpunkt zurückgelegten Zeiten keine Ansprü-
che mehr geltend machen.

Unser Tipp:

Bitte lassen Sie sich umfassend bera-
ten, bevor Sie eine Beitragserstattung 
beantragen. Eine spätere Rente kann 
für Sie die günstigere Alternative 
sein.

Erstattung nur auf Antrag
Die Beiträge werden Ihnen nur auf Antrag erstattet. 
Sie können Ihren Antrag formlos bei jedem deutschen 
Versicherungs träger oder auch bei einer deutschen Bot-
schaft oder einem deutschen Konsulat vor Ort stellen. 
Da Sie den Antrag auch in Ihrer Muttersprache stellen 
dürfen, müssen Sie weder eine Vermittlungsperson noch 
einen Bevollmächtigten oder einen Dolmetscher beauf-
tragen.

Die Adressen 
der deutschen 
Versicherungs-
träger finden Sie im 
Kapitel „Nur einen 
Schritt entfernt:  
Ihre Rentenver-
sicherung“.
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Bitte beachten Sie:
Die Beiträge werden regelmäßig nicht in voller 
Höhe erstattet! Arbeitnehmer erhalten zum Bei­
spiel nur ihren Anteil an den Pflichtbeiträgen. 
Freiwillige Beiträge werden nur zur Hälfte erstat­
tet und Beiträge, die Sie nicht mitgetragen haben, 
können Ihnen gar nicht erstattet werden. Dazu zäh­
len zum Beispiel Beiträge wegen Kindererziehung. 
Die Beiträge werden auch nicht verzinst.

� 

Deutsche Staatsbürger
Als Deutscher können Sie sich Ihre deutschen Beiträ-
ge grundsätzlich erst erstatten lassen, wenn Sie die 
Regel altersgrenze erreicht und weniger als 60 Beiträge 
gezahlt haben. Australische Wohnzeiten werden dabei 
mitgezählt.

Ausführliche 
Informationen 
hierzu finden Sie in 
unserer Broschüre 
„Beitragserstat-
tung“.

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/beitragserstattung.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/beitragserstattung.html
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 Rehabilitation – wieder fit für Alltag und Beruf
Eine Leistung zur Rehabilitation soll Ihnen helfen, gesundheitliche Ein­
schränkungen zu verhindern oder zu überwinden, damit Sie weiterhin am 
Erwerbsleben teilnehmen oder wieder eingegliedert werden können.

Neben der medizinischen Rehabilitation, die als ambu-
lante oder stationäre Maßnahme durchgeführt werden 
kann, gehören zu den Leistungen zur Rehabilitation 
auch die Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben, 
früher auch „berufliche Rehabilitation“ genannt, die 
Prävention – sozusagen als vorbeugende Maßnahme – 
und die Leistungen zur Nachsorge.

Bitte beachten Sie:
Entsprechend dem Grundsatz „Reha vor Rente“ 
wird vor Zahlung einer Rente wegen Erwerbsmin­
derung allgemein geprüft, ob durch eine Rehabi­
litation Ihre Leistungsfähigkeit wiederhergestellt 
werden kann.

� 

Sie können eine Rehabilitation erhalten, wenn Ihre Er-
werbsfähigkeit durch eine Krankheit oder Behinderung 
erheblich gefährdet oder bereits gemindert ist und diese 
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durch eine Rehabilitation wiederhergestellt oder wesent-
lich gebessert werden kann.

Zusätzlich müssen auch die versicherungsrechtlichen 
Voraussetzungen erfüllt sein. So müssen Sie für eine 
bestimmte Zeit – allgemein für 5 beziehungsweise 
15 Jahre – Beiträge zur Rentenversicherung gezahlt 
haben. Darauf werden auch Wohnzeiten in Australien 
angerechnet.

Bei der Wahl der passenden Rehabilitationseinrichtung 
gehen wir so weit wie möglich auf Ihre Wünsche ein. 
Auf unserem Internetportal www.meine-rehabilitation.
de können Sie sich über die verschiedenen Reha-Klini-
ken und die jeweils von ihnen angebotenen Leistungen 
informieren.

Unser Tipp:

Ausführliche Informationen zu den Rehabilitations-
leistungen in Deutschland finden Sie in unseren Bro-
schüren:

 → „Mit Rehabilitation wieder fit für den Job“
 → „Medizinische Rehabilitation: Wie sie Ihnen hilft“
 → „Berufliche Rehabilitation: Ihre neue Chance“
 → „Reha-Nachsorge: Therapieerfolg nachhaltig 

sichern“

https://meine-rehabilitation.de/pr-web/de
https://meine-rehabilitation.de/pr-web/de
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/mit_reha_fit_fuer_den_job.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/med_reha_wie_sie_ihnen_hilft.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/berufliche_reha_ihre_chance.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/reha_nachsorge_therapieerfolg_sichern.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/reha_nachsorge_therapieerfolg_sichern.html
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 In Rente gehen – so hilft Ihnen das Abkommen
Um eine Rente zu erhalten, müssen Sie bestimmte Voraussetzungen er­
füllen. Je nach Rentenart sind diese unterschiedlich. Meist müssen Sie ein 
bestimmtes Lebensalter erreicht haben und eine vorgegebene Zeit ver­
sichert oder beschäftigt gewesen sein. Schließlich müssen Sie auch noch 
rechtzeitig den Antrag stellen, denn danach richtet sich Ihr Rentenbeginn.

Um eine deutsche Rente zu erhalten, müssen Sie eine 
bestimmte Zeit lang in Deutschland versichert gewesen 
sein (sogenannte Mindestversicherungszeit oder auch 
Wartezeit genannt). Je nach Rentenart sind dies 5, 15, 
35 oder 45 Jahre.

Durch das Abkommen können Ihre deutschen Ver-
sicherungszeiten und Ihre „Australischen Wohnzeiten“ 
zusammengerechnet werden. So können Sie sowohl in 
Deutschland als auch in Australien auf die  erforderliche 
Anzahl von Versicherungsjahren kommen und aus 
 beiden Ländern eine Rente erhalten.

Bitte beachten Sie:
Zeiten, die sich überschneiden, werden aber nur 
einmal berück sichtigt.

� 

Wann „Australische 
Wohnzeiten“ ent-
ste hen, erfahren 
Sie auf Seite 5.
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Mindestversicherungszeiten für die deutsche Rente
Für die Mindestversicherungszeit von 5 und 15 Jahren 
zählen die deutschen

	→ Beitragszeiten (Pflichtbeiträge und freiwillige Beiträge),
	→ Ersatzzeiten (zum Beispiel Zeiten der politischen 

Verfolgung in der DDR),
	→ Wartezeitmonate aus einem Versorgungsausgleich 

oder einem Rentensplitting sowie
	→ Wartezeitmonate aus einer geringfügigen nicht ver-

sicherungspflichtigen Beschäftigung („Minijob“).

Für die Mindestversicherungszeit von 35 Jahren zählen 
zusätzlich noch die deutschen

	→ Anrechnungszeiten und
	→ Berücksichtigungszeiten.

Anrechnungszeiten sind Zeiten, in denen Sie beispiels-
weise krank, in Mutterschutz oder arbeitslos waren und 
deshalb keine Beiträge gezahlt haben. Auch Zeiten der 
Schulausbildung und des Studiums können Anrech-
nungszeiten sein. Berücksichtigungszeiten sind Zeiten 
der Kindererziehung und zwischen Januar 1992 und 
März 1995 Zeiten der Pflege.

Die Mindestversicherungszeit von 45 Jahren bestimmt 
sich anders. Hier zählen die deutschen

	→ Pflichtbeitragszeiten für eine versicherte Beschäfti-
gung oder Tätigkeit,

	→ Ersatzzeiten,
	→ Wartezeitmonate aus einer geringfügigen nicht ver-

sicherungspflichtigen Beschäftigung („Minijob“),
	→ Berücksichtigungszeiten,
	→ Anrechnungszeiten wegen des Bezugs von Leistun-

gen bei Arbeitslosigkeit oder bei Krankheit sowie 
des Bezugs von Übergangsgeld sowie

	→ freiwillige Beiträge, aber nur wenn mindestens 
18 Jahre mit Pflichtbeitragszeiten vorhanden sind, 
wobei die letzten zwei Jahre vor Rentenbeginn nur 
berücksichtigt werden, wenn nicht gleichzeitig An-
rechnungszeiten wegen Arbeitslosigkeit vorliegen.
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Nicht berücksichtigt werden Wartezeitmonate aus einem 
Versorgungsausgleich oder Rentensplitting sowie Zeiten 
des Bezugs von Arbeitslosengeld II und Arbeitslosen-
hilfe. In den letzten zwei Jahren vor dem Rentenbeginn 
zählen Zeiten des Bezugs von Leistungen bei Arbeits-
losigkeit nur, wenn die Arbeitslosigkeit durch eine 
Insolvenz oder eine vollständige Geschäftsaufgabe des 
Arbeitsgebers bedingt ist.

Unser Tipp:

Beantragen Sie eine Kontenklärung und stellen Sie 
sicher, dass alle relevanten Sachverhalte und Zeiten in 
Ihrem Versicherungskonto gespeichert sind. Wenn Sie 
55 Jahre alt sind, erhalten Sie dann eine Rentenaus-
kunft, aus der Sie ersehen können, welche Mindestver-
sicherungszeiten Sie erfüllen. Weitere Informationen 
finden Sie im Faltblatt „Kontenklärung: Fragen und 
Antworten“.

Zusammenrechnung für die deutsche Rente
Ihre deutschen Versicherungszeiten und „Australischen 
Wohnzeiten“ können zur Erfüllung der Mindestversi-
cherungszeiten (sogenannte Wartezeiten) zusammenge-
rechnet werden, wenn Sie mindestens einen deutschen 
Beitrag gezahlt haben.

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/kontenklaerung.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/kontenklaerung.html
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Beispiel:

Frank M. ist 1988 nach Australien ausgewandert, aber 2002 wieder nach 
Deutschland zurückgekehrt. Während seines Aufenthaltes in Australien 
besaß er dort das Recht zum dauerhaften Aufenthalt. Dadurch sind für ihn 
„Australische Wohnzeiten“ entstanden. Frank M. möchte nun mit 63 Jah-
ren in Deutschland vorzeitig in Rente gehen. Dazu muss er die Wartezeit 
von 35 Jahren erfüllen. Allein mit deutschen Zeiten kommt Frank M. nur 
auf 32 Jahre. Zusammen mit seinen „Aus tralischen Wohnzeiten“ sind es 
über 40 Jahre. Frank M. kann – wie beabsichtigt – mit 63 Jahren seine 
deutsche Rente erhalten. Seine australische Rente bekommt er vier Jahre 
später, da es die australische Altersrente erst mit 67 Jahren gibt.

Bei den deutschen Renten wegen Erwerbsminderung 
müssen neben der Mindestversicherungszeit auch soge-
nannte versicherungsrechtliche Voraussetzungen erfüllt 
sein. Das bedeutet, dass Sie in den fünf Jahren vor 
Eintritt der Erwerbsminderung für 36 Monate Pflichtbei-
träge für eine Beschäftigung oder selbständige Tätigkeit 
gezahlt haben müssen. Auch hier können Ihre „Austra-
lischen Wohnzeiten“ berücksichtigt werden, wenn Sie 
während der Wohnzeit in Austra lien beschäftigt oder 
selbständig tätig gewesen sind. Das müssen Sie durch 
geeignete Unterlagen (beispielsweise Arbeitsverträge 
oder Gehaltsnachweise) nachweisen.

Zusammenrechnung für die australische Rente
Grundsätzlich können nur australische Einwohner eine 
australische Rente bekommen. Zudem müssen sich 
 diese bei Antragstellung und grundsätzlich auch wäh-
rend des Leistungsbezuges in Australien aufhalten.

Australischer Einwohner sind Sie, wenn Sie in Aus-
tralien wohnen und dabei das Recht zum dauerhaften 
Aufenthalt haben oder dabei australischer Staatsbürger 
sind.

Lesen Sie hier-
zu bitte auch die 
Kapitel „Die richtige 
deutsche Rente 
für Sie“ und „Die 
Renten aus der aus-
tralischen Renten-
versicherung“.
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Wohnen Sie in Deutschland, werden Sie durch das Ab-
kommen einem australischen Einwohner gleichgestellt. 
Sie können also auch eine Rente aus Australien bekom-
men, wenn Sie aktuell nicht dort wohnen. Vorausset-
zung ist allerdings, dass Sie früher einmal in Australien 
gewohnt haben und dabei das Recht zum dauerhaften 
Aufenthalt in Australien hatten oder dabei australischer 
Staatsbürger waren.

Um eine australische Rente erhalten zu können, müssen 
Sie zudem meist eine gewisse Mindestzeit australischer 
Einwohner gewesen sein, beispielsweise zehn Jahre, 
von denen fünf ununterbrochen sein müssen. Ihre 
deutschen Beitragszeiten können durch das Abkommen 
für diese Mindestzeit mitberücksichtigt werden. Sind 
Sie aktuell nicht mehr australischer Einwohner, ist aber 
Voraussetzung, dass Sie mindestens zwölf Monate in 
Australien gewohnt haben und dabei das Recht zum 
dauerhaften Aufenthalt in Australien hatten oder dabei 
australischer Staatsbürger waren. Von den zwölf Mona-
ten müssen zudem sechs Monate ununterbrochen sein.

Antragstellung
Das Abkommen hilft Ihnen auch bei der Antragstellung. 
So können Sie Ihren deutschen Rentenantrag auch beim 
australischen Träger – Services Australia, Centrelink 
International Services einreichen, ohne Fristen zu ver-
säumen.

Zur Fristwahrung gilt ein Antrag auf australische Rente 
zudem gleichzeitig als Antrag auf deutsche Rente und 
umgekehrt ein deutscher Rentenantrag gleichzeitig als 
Antrag auf australische Rente. Sie müssen dazu aber in 
Ihrem Antrag jeweils angeben, dass Sie auch Beitrags- 
bzw. Wohnzeiten im anderen Staat zurückgelegt haben. 
Dazu werden Sie im Antrag ausdrücklich befragt. Die 
Träger informieren sich dann jeweils über die Antrag-

Vollwaisen müssen 
diese Vorausset-
zung nicht erfüllen.

Die Anschrift finden 
Sie auf Seite 58.
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stellung. Verstehen Sie das nicht falsch – dies entbindet 
Sie nicht, die darüber hinaus benötigten Angaben dann 
noch in den jeweiligen Antragsformblättern vorzuneh-
men. Zur Antragsfrist lesen Sie bitte auch ab Seite 41.

Beispiel:

Michael M. ist 1989 nach Australien ausgewandert. 
Nun, da er 67 Jah re alt wird, beantragt er beim dorti-
gen Träger seine australische Altersrente. Dabei gibt 
er auch seine deutschen Versicherungs zeiten an, denn 
er ist nach australischem Recht verpflichtet, auch 
ausländische Renten zu beantragen. Der Antrag auf 
australische Rente gilt auch als Antrag auf deutsche 
Rente. Michael M. versäumt dadurch keine Fristen.

Zur Fristwahrung müssen die australischen Antragsvor-
drucke innerhalb von sechs Monaten nach der deut-
schen Antragstellung in Australien eingehen. Der aus-
tralische Träger nimmt sie frühestens drei Monate vor 
Erreichen der dortigen Regelaltersgrenze mit 67 Jahren 
an. Wenn Sie also früher Ihre deutsche Rente beantra-
gen wollen, sollten Sie sich rechtzeitig beim australi-
schen Träger erkundigen, wie Sie sich verhalten sollen.

Unser Tipp:

Gern senden wir Ihnen die australischen Antragsvor-
drucke zu. Unsere Online-Dienste stehen Ihnen dazu 
unter www.deutsche-rentenversicherung.de zur 
Ver fügung. Sie erhalten diese aber auch beim austra-
lischen Träger unter www.servicesaustralia.gov.au/
aus140.

http://www.deutsche-rentenversicherung.de
https://www.servicesaustralia.gov.au/aus140
https://www.servicesaustralia.gov.au/aus140
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Rentenberechnung
Auf die Höhe Ihrer deutschen Rente haben „Australische 
Wohnzeiten“ keinen Einfluss. Ihre deutsche Rente wird 
nur aus Ihren deutschen Beiträgen berechnet.

Umgekehrt gilt das auch für die australische Rente. Sie 
wird nur aus Ihren „Australischen Wohnzeiten“ be-
rechnet. Von Ihrer australischen Rente wird zudem Ihr 
eigenes Einkommen und Vermögen abgezogen, wenn 
es bestimmte Freibeträge überschreitet. Ihre deutsche 
Rente gilt dabei als Einkommen. Auch das Einkommen 
und Vermögen Ihres Ehepartners oder eheähnlichen 
Lebensgefährten gleich welchen Geschlechts wird be-
rücksichtigt.

Auch hier hilft Ihnen das Abkommen. Wohnen Sie in 
Deutschland, wird nur ein Teil Ihrer deutschen Rente bei 
Ihrer australischen Rente als Einkommen berücksichtigt. 
Dieser Anteil hängt von der Dauer Ihrer „Australischen 
Wohnzeiten“ ab: Je geringer diese sind, desto weniger 
wird von Ihrer australischen Rente abgezogen. 

Leben Sie in Australien, wird anders gerechnet. Von der 
maximal möglichen australischen Rente wird die deut-
sche Rente abgezogen. Erst danach wird Ihr sonstiges 
Einkommen und Vermögen berücksichtigt. Diese Be-
rechnung erfolgt aber nur, wenn Ihre Zeiten als austra
lischer Einwohner allein für eine australische Rente 
nicht ausreichen. Ansonsten wird Ihre deutsche Rente 
als normales Einkommen berücksichtigt.

Zur Einkommens
anrechnung lesen 
Sie bitte auch die 
Seite 46.
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�Die richtige deutsche Rente für Sie
In Deutschland gibt es unterschiedliche Rentenarten. Die Deutsche Renten­
versicherung zahlt Renten wegen Erwerbsminderung, Altersrenten und 
Renten an Hinterbliebene. Welche Rente ist nun die richtige für Sie und 
wann können Sie diese erhalten?

Rente wegen Erwerbsminderung
Wenn Sie wegen Krankheit oder Behinderung auf nicht 
absehbare Zeit nur noch eingeschränkt oder gar nicht 
mehr arbeiten können, kann Ihnen eine Erwerbsminde-
rungsrente gezahlt werden. Dabei kommt es darauf an, 
wie lange Sie noch arbeiten können: Bei drei bis unter 
sechs Stunden täglich gibt es die Rente wegen teilweiser 
Erwerbsminderung, bei unter drei Stunden die Rente 
wegen voller Erwerbsminderung, die doppelt so hoch ist.

Sind Sie teilweise erwerbsgemindert und haben Sie 
keinen Ihrer verbliebenen Erwerbsfähigkeit entspre-
chenden (Teilzeit-)Arbeitsplatz, bekommen Sie eine 
Rente wegen voller Erwerbsminderung – dann wegen 
des verschlossenen Arbeitsmarktes in Deutschland.

Um die Rente erhalten zu können, müssen Sie 
	→ die Wartezeit von fünf Jahren erfüllen und 
	→ in den letzten fünf Jahren vor Eintritt der Erwerbs-

minderung mindestens drei Jahre Pflichtbeiträge 
gezahlt haben. 

Lesen Sie bitte 
auch die Broschüre 
„Erwerbsminde-
rungsrente: Das 
Netz für alle Fälle“.

http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/erwerbsminderungsrente_das_netz_fuer_alle_faelle.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/erwerbsminderungsrente_das_netz_fuer_alle_faelle.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/erwerbsminderungsrente_das_netz_fuer_alle_faelle.html
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Für die Wartezeit von fünf Jahren können Ihre deut-
schen Beiträge auch mit Ihren „Australischen Wohnzei-
ten“ zusammengerechnet werden.

Bei den drei Jahren muss es sich um Pflichtbeiträge 
handeln, die Sie für eine Beschäftigung oder selbstän-
dige Tätigkeit gezahlt haben. Ihre „Australischen Wohn-
zeiten“, in denen Sie beschäftigt oder selbständig tätig 
waren, werden ebenfalls mit berücksichtigt. 

Manchmal brauchen Sie auch nicht so viele Beiträge, 
wenn Sie beispielsweise aufgrund eines Arbeitsunfalls 
nach deutschem Recht oder eines Unfalls oder einer 
Krankheit im Anschluss an eine Ausbildung erwerbs- 
gemindert sind.

Unser Tipp:

Die drei Jahre Pflichtbeiträge für eine Beschäftigung 
oder Tätigkeit sind nicht erforderlich, wenn Sie bereits 
vor 1984 die Wartezeit von fünf Jahren erfüllt haben 
und seitdem alle Monate mit sogenannten Anwart-
schaftserhaltungszeiten belegt sind. Dazu zählen auch 
Ihre „Australischen Wohnzeiten“.

Eine Erwerbsminderungsrente erhalten Sie zunächst 
befristet für höchstens drei Jahre. Sie kann aber verlän-
gert werden, wenn die gesundheitlichen Einschränkun-
gen weiter vorliegen. Wenn Sie die Regelaltersgrenze 
erreichen, wird Ihnen die Regelaltersrente gezahlt. 

Einer Beschäftigung oder selbständigen Tätigkeit dürfen 
Sie daneben nur noch zeitlich eingeschränkt nachgehen. 
Zudem sind pro Jahr bestimmte Hinzuverdienstgrenzen 
zu beachten. Dabei werden auch ausländische Einkom-
men und Sozialleistungen berücksichtigt.

Nähere Informa-
tionen finden Sie 
in der Broschüre 
„Erwerbsminde-
rungsrente: So viel 
können Sie hinzu-
verdienen“.

http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/erwerbsminderungsrentner_hinzuverdienen.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/erwerbsminderungsrentner_hinzuverdienen.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/erwerbsminderungsrentner_hinzuverdienen.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/erwerbsminderungsrentner_hinzuverdienen.html
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Bitte beachten Sie:
Sie dürfen nur im Rahmen Ihres Restleistungs­
vermögens arbeiten: bei der Rente wegen voller 
Erwerbsminderung unter drei Stunden täglich, bei 
der Rente wegen teilweiser Erwerbsminderung 
unter sechs Stunden. Arbeiten Sie mehr, gefährden 
Sie unter Umständen Ihren Rentenanspruch.

� 

Regelaltersrente
Die Regelaltersrente gibt es in Deutschland, wenn Sie 
die Regelaltersgrenze erreicht und insgesamt fünf Jahre 
Bei träge zur Deutschen Rentenversicherung gezahlt 
haben, Sie also die sogenannte allgemeine Wartezeit von 
fünf Jahren erfüllen. Ihre deutschen Beiträge werden 
dabei mit Ihren „Australischen Wohnzeiten“ zusammen-
gerechnet, sodass Sie meist auf mehr als fünf Jahre 
kommen. 

Als Bezieher einer Regelaltersrente können Sie unbe-
grenzt hinzuverdienen. Die Regelaltersgrenze wird 
schrittweise auf 67 Jahre angehoben. Personen, die vor 
1964 geboren sind, können die Rente früher erhalten.

Anhebung der Regelaltersgrenze auf 67 Jahre

Versicherte 
Geburtsjahr

Anhebung  
um Monate

auf das Alter
Jahr Monate

1959 14 66  2
1960 16 66  4
1961 18 66  6
1962 20 66  8
1963 22 66 10
1964 24 67  0

Erfüllen Sie die Voraussetzungen für eine Regelalters-
rente, nehmen diese jedoch nicht in Anspruch, so erhöht 
sich die Rente pro Monat um 0,5 Prozent. Nehmen Sie 

Zur Rentenminde-
rung bei vorzeitiger 
Rente lesen Sie 
bitte auch die Sei-
ten 33 bis 36.
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die Rente beispielsweise erst ein Jahr nach Erreichen 
der Regelalters grenze in Anspruch, ist sie somit um 
6 Prozent (12 × 0,5 Prozent) höher. Auch eine sich 
anschließende Hinterbliebenenrente ist entsprechend 
höher.

Altersrente für besonders langjährig Versicherte
Sie können frühestens mit 64 Jahren und derzeit sechs 
Monaten eine Rente erhalten, wenn Sie die Wartezeit 
von 45 Jahren erfüllen. Ihre  deutschen Zeiten werden 
mit Ihren „Australischen Wohnzeiten“ zusammenge-
rechnet, in denen Sie beschäftigt oder selbständig tätig 
waren, um auf die 45 Jahre zu kommen.

Zur Altersrente für besonders langjährig Versicher-
te können Sie in unbegrenzter Höhe hinzuverdienen. 
Personen, die ab 1964 geboren sind, können diese Rente 
erst nach dem 65. Lebensjahr erhalten.

Anhebung der Altersgrenze auf 65 Jahre

Versicherter 
Geburts jahr

Anhebung auf das Alter

1961 64  6
1962 64  8
1963 64 10
1964 65  0

Vorzeitige Altersrenten
Aus Deutschland können Sie auch vor der Regelalters-
grenze mit 67 Jahren eine vorzeitige Altersrente erhal-
ten, nämlich die Altersrente für langjährig Versicherte 
oder die Altersrente für schwerbehinderte Menschen. 
Sie müssen dazu die Wartezeit von 35 Jahren erfüllen. 
Entscheiden Sie sich für eine vorzeitige Rente, ist diese 
zudem dauerhaft niedriger (Rentenabschlag). Die oben 
genannte Regelaltersrente und die Altersrente für beson-
ders langjährig Versicherte können Sie hingegen nicht 
vorzeitig beziehen.

Welche Zeiten mit-
zählen, lesen Sie 
auf Seite 23.
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Ihre Rente wird für jeden Monat, den Sie die Rente vor-
zeitig, also vor der Regelaltersgrenze beziehungs weise 
bei der Rente für schwerbehinderte Menschen Ihrem 
63. Lebensjahr in Anspruch nehmen, um 0,3 Prozent 
gekürzt. Diese Minderung besteht während des gesam-
ten Rentenbezugs, auch über die Vollendung der Regel-
altersgrenze hinaus. Eine gegebenenfalls zu zahlende 
Hinterbliebenenrente ist ebenfalls entsprechend nied-
riger. Jedoch können Sie die Minderung ab einem Alter 
von 50 Jahren auch durch Sonderzahlungen im Voraus 
ausgleichen.

Beispiel:

Sabine K. wird am 27. Juli 2026 63 Jahre alt. Ihre 
deutsche Regelaltersgrenze liegt dann bei 66 Jahren 
und zehn Monaten, sie würde ab 1. Juni 2030 ihre 
Regelaltersrente erhalten. Ihre Altersrente für lang-
jährig Versicherte würde ebenfalls am 1. Juni 2030 
abschlagsfrei beginnen. Die Regelaltersrente kann sie 
nicht vorzeitig in Anspruch nehmen, die Altersrente für 
langjährig Versicherte aber schon. Sabine K. möchte, 
dass ihre deutsche Altersrente am 1. August 2026 be-
ginnt, wenn sie ihr 63. Lebensjahr vollendet hat. Da Sie 
die Rente drei Jahre und zehn Monate vor dem eigent-
lichen Rentenbeginn erhalten möchte, ist ihre Renten 
13,8 Prozent geringer (46 Monate × 0,3 Prozent). Dies 
bleibt auch nach dem 1. Juni 2030 so.

Sie können den Beginn Ihrer Altersrente monatswei-
se festlegen und damit die Höhe der Minderung selbst 
bestimmen. Bevor Sie sich jedoch für eine bestimmte 
Altersrente entscheiden, sollten Sie bedenken, dass es 
später nicht mehr möglich ist, in eine andere Altersrente 
zu wechseln. So können Sie beispielsweise nicht später 
in die Regelaltersrente mit 67 Jahren wechseln, um die 
Minderung der Rente zu vermeiden.
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Unser Tipp:

Lassen Sie sich von Ihrem Rentenversicherungsträger 
hinsichtlich des besten Rentenbeginns und der Hin-
zuverdienstmöglichkeiten beraten. Vielleicht ist es für 
Sie günstig, die geringere vorgezogene Altersrente zu 
beziehen und nebenbei weiter zu arbeiten. Vielleicht 
wollen Sie aber auch bis zur Regelaltersgrenze arbei-
ten und dann eine höhere Rente beziehen. Auch Ihre 
Steuerbelastung kann je nach Rentenart unterschied-
lich sein. Entscheidungshilfe bietet unser Faltblatt 
„Flexibel in den Ruhestand“.

Altersrente für langjährig Versicherte
Wenn Sie lange Zeit versichert waren, also die Wartezeit 
von 35 Jahren erfüllen, können Sie die Altersrente für 
langjährig Versicherte abschlagsfrei erhalten, wenn Sie 
die Regelaltersgrenze erreicht haben. Zu den 35 Jahren 
zählen auch Ihre deutschen Anrechnungs- und Berück-
sichtigungszeiten.

Um auf 35 Jahre zu kommen, können Ihre deutschen 
Zeiten auch mit Ihren „Australischen Wohnzeiten“ zu-
sammengerechnet werden. 

Vorteil bei dieser Rente gegenüber der Regelaltersrente 
ist, dass Sie die Rente bereits nach Ihrem 63. Geburtstag 
vorzeitig erhalten können. Die Rente wird aber um den 
oben erläuterten Rentenabschlag gekürzt. Möchten Sie 
die Rente volle vier Jahre früher erhalten, ergibt sich 
eine Minderung von 14,4 Prozent. Sie können aber auch 
jeden späteren Rentenbeginn frei wählen und erhalten 
dadurch eine geringere Minderung, also eine höhere 
Rente.

Welche Zeiten noch 
zählen, erfahren 
Sie auf Seite 23 
(Warte zeit von fünf 
Jahren).

Wenden Sie sich 
gern zur Beratung 
an Ihren deutschen 
Rentenversiche-
rungsträger.

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/flexibel_in_den_ruhestand.html
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Anhebung der Altersgrenze auf 67 Jahre

Versicherter 
Geburtsjahr

Anhebung  
auf das Alter

Maximaler Abschlag 
mit 63 Jahren

Jahre Monate in Prozent
1962 66  8 13,2
1963 66 10 13,8
1964 67  0 14,4

Zur Altersrente für langjährig Versicherte können Sie so 
viel hinzuverdienen, wie Sie möchten. Weitere Informa-
tionen dazu finden Sie in unserem Faltblatt „Altersrente: 
Unbegrenzt hinzuverdienen“.

Bitte beachten Sie:
Ab dem Jahr 2027 beträgt der maximale Rentenab­
schlag 14,4 Prozent, da dann die Regelaltersgrenze 
bei 67 Jahren liegt und die Rente 48 Monate früher 
beginnen würde (48 Monate × 0,3 Prozent).

� 

Altersrente für schwerbehinderte Menschen
Ist Ihre Leistungsfähigkeit wegen Krankheit oder Behin-
derung eingeschränkt, können Sie die Altersrente für 
schwerbehinderte Menschen mit 65 Jahren ohne Minde-
rung erhalten. Sie müssen dazu 

 → die Wartezeit von 35 Jahren erfüllen und
 → in Deutschland als schwerbehinderter Mensch mit 

einem Grad der Behinderung von mindestens 50 
anerkannt sein.

Zu den 35 Jahren zählen nicht nur Ihre deutschen Ver-
sicherungszeiten. Es können auch Ihre „Australischen 
Wohnzeiten“ hinzugerechnet werden.

Ausführliche Infor -
mationen zu allen 
Altersrenten ent-
hält die Broschüre 
„Die richtige Alters-
rente für Sie“.

Lesen Sie hierzu 
auch die Seite 23 
(Wartezeit von fünf 
Jahren).

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/altersrentner_hinzuverdienst.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/altersrentner_hinzuverdienst.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/die_richtige_altersrente_fuer_sie.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/die_richtige_altersrente_fuer_sie.html
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Bitte beachten Sie:
Den Grad der Behinderung legt das Versorgungs­
amt fest. Bei Wohnsitz in Australien ist das Ver­
sorgungsamt Hamburg zuständig.

� 

Vorteil bei dieser Rente gegenüber der Regelaltersrente 
ist, dass Sie die Rente bereits nach Ihrem 62. Geburtstag 
vorzeitig erhalten können. Die Rente wird aber um den 
oben erläuterten Rentenabschlag gekürzt. Möchten Sie 
die Rente volle drei Jahre früher erhalten, ergibt sich eine 
Minderung von 10,8 Prozent. Sie können aber auch jeden 
späteren Rentenbeginn frei wählen und erhalten dadurch 
eine geringere Minderung, also eine höhere Rente.

Anhebung der Altersgrenze auf 65 Jahre

Geburts­
jahr

Anhebung  
auf das Alter

frühestmöglicher Renten­
beginn mit Abschlag von 
10,8 Prozent

Jahr Monat Jahre Monate
1963 64 10 61 10
1964 65  0 62  0

Beispiel:

Stefan S. ist am 17. Juli 1964 geboren. Die Alters-
rente für schwerbehinderte Menschen könnte er nach 
dem 65. Lebens jahr am 1. August 2029 erhalten. Will 
er diese Rente vorzeitig beziehen, ist dies nach dem 
62. Lebensjahr möglich, also ab dem 1. August 2026. 
Der vorzeitige Bezug führt zu einer um 10,8 Prozent 
geringeren Rente (36 Monate × 0,3 Prozent), auch über 
den 1. August 2029 hinaus.

Zur Rente für schwerbehinderte Mensche können Sie in 
unbegrenzter Höhe hinzuverdienen.
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Teil- oder Vollrente
Hinzuverdienstgrenzen für vorgezogene Altersrenten 
gibt es seit dem Jahr 2023 nicht mehr. Sie können also 
eine ungekürzte Rente erhalten und weiterhin arbeiten, 
unabhängig vom damit erzielten Einkommen. Zudem 
besteht weiterhin die Möglichkeit, die Altersrente als 
Teilrente mit einem Prozentsatz zwischen 10 Prozent 
und 99,99 Prozent der Vollrente zu wählen. Weitere 
Informationen dazu finden Sie in den Faltblättern 
„Flexibel in den Ruhestand“ und „Altersrente: Unbe-
grenzt hinzuverdienen“.

Witwen- und Witwerrente 
Sind Sie verheiratet und Ihr Ehepartner stirbt, können 
Sie eine Hinterbliebenenrente bekommen, wenn Ihr 
verstorbener Ehepartner 

	→ bis zu seinem Tod eine Rente bezogen hat oder
	→ die Wartezeit von fünf Jahren erfüllt hat oder
	→ die Wartezeit vorzeitig erfüllt ist, zum Beispiel durch 

einen Arbeitsunfall.

Ihre deutschen Beiträge werden mit Ihren „Australi-
schen Wohnzeiten“ zusammengerechnet.

Sie müssen zum Zeitpunkt des Todes mindestens ein 
Jahr verheiratet gewesen sein. Diese Mindestdauer gilt 
nur dann nicht, wenn Sie vor dem 1. Januar 2002 gehei-
ratet haben oder die Ehe nicht aus Versorgungsgründen 
geschlossen wurde. Wenn Sie als Hinterbliebener zudem 
entweder 

	→ mindestens 47 Jahre alt sind (bei Tod vor dem Jahr 
2029 gelten niedrigere Altersgrenzen) oder

	→ ein eigenes Kind oder ein Kind des verstorbenen 
Ehepartners, das noch nicht 18 Jahre alt ist, erzie-
hen oder

	→ erwerbsgemindert sind,
erhalten Sie die große Witwen- beziehungsweise Wit-
werrente. Sie beträgt 55 Prozent der Versichertenrente 
Ihres verstorbenen Ehepartners.

Zur Wartezeit 
von fünf Jahren 
lesen Sie bitte die 
Seite 23.

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/flexibel_in_den_ruhestand.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/altersrentner_hinzuverdienst.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/altersrentner_hinzuverdienst.html
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Haben Sie vor dem 1. Januar 2002 geheiratet und ist ein 
Ehepartner vor dem 2. Januar 1962 geboren, beträgt sie 
60 Prozent.

Die Altersgrenze für eine große Witwenrente wird auf 
47 Jahre angehoben. Bitte lesen Sie hierzu auch unse-
re Broschüre „Hinterbliebenenrente: Hilfe in schweren 
Zeiten“.

Anhebung der Altersgrenze

Todesjahr Anhebung auf das Alter
Jahr Monat

2026 46  6
2027 46  8
2028 46 10
2029 47  0

Erfüllen Sie keine der drei Voraussetzungen für die 
große Hinterbliebenenrente, erhalten sie für zwei Jahre 
die kleine Witwen- beziehungsweise Witwerrente. Sie 
beträgt 25 Prozent.

Ihr eigenes Einkommen wird nach den ersten drei 
Monaten nach dem Tod des Versicherten zu 40 Prozent 
auf die Hinterbliebenenrente angerechnet, sofern es 
bestimmte Freibeträge übersteigt.

Unser Tipp:

Leben Sie mit Ihrer Partnerin/Ihrem Partner in einer ein-
getragenen gleichgeschlechtlichen Lebenspartnerschaft 
nach deutschem oder australischem Recht, steht diese 
einer Ehe gleich. Sie können dann ebenso eine Hinter-
bliebenenrente aus der Versicherung Ihrer verstorbenen 
Partnerin/Ihres verstorbenen Partners erhalten.

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/hinterbliebenenrente_hilfe_in_schweren_zeiten.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/hinterbliebenenrente_hilfe_in_schweren_zeiten.html
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Haben Sie vor dem 1. Januar 2002 geheiratet und sind 
Sie oder Ihr verstorbener Ehepartner vor dem 2. Januar 
1962 geboren, wird die Rente dauerhaft gezahlt.

Heiraten Sie erneut, fällt die Rente weg und Sie erhalten 
auf Antrag eine Abfindung. Sie beträgt das 24-Fache 
des Durchschnittsbetrages der Rente der letzten zwölf 
Monate.

Beispiel:

Rentner Thomas K. ist im Mai 2025 im Alter von 
66 Jahren gestorben. Seine Witwe Claudia K., 58 Jahre 
alt, erhält ab Juni 2025 eine große Witwenrente. Da 
beide bereits seit 1992 verheiratet waren, beträgt die 
Witwenrente von Claudia K. 60 Prozent der bisherigen 
Rente von Thomas K. Im September 2026 heiratet sie 
erneut, damit endet ihre Witwenrente am 30. Sep-
tember 2026. In den zwölf Monaten vor dem Wegfall 
der Rente (Oktober 2025 bis September 2026) erhielt 
Claudia K. durchschnittlich 520 Euro Witwenrente (vor 
Abzug von Eigenanteilen zur Kranken- und Pflege-
versicherung der Rentner). Die Abfindung beträgt 
das 24-Fache dieses Durchschnittsbetrages, also 
12 480 Euro.

Erziehungsrente
Wenn Sie sich haben scheiden lassen, Ihr früherer Ehe-
partner gestorben ist und Sie nach seinem Tod ein eige-
nes oder ein Kind Ihres früheren Ehepartners erziehen, 
kann Ihnen die Erziehungsrente helfen. 

Das Kind muss minderjährig (unter 18 Jahre) sein und 
Sie dürfen noch nicht die Regelaltersgrenze erreicht 
haben. Außerdem dürfen Sie nicht wieder geheiratet 
haben. Damit Sie diese Rente bekommen, müssen Sie 
die Wartezeit von fünf Jahren erfüllt haben.

Das gilt auch für 
Partnerinnen und 
Partner, deren 
eingetragene Le-
benspartnerschaft 
aufgelöst wurde.
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Neben Ihren deutschen Beiträgen zählen auch Ihre 
„Australischen Wohnzeiten“ mit. Ihr eigenes Einkom-
men wird zum Teil von der Erziehungsrente abgezogen.

Waisenrente
Stirbt ein Elternteil, können die Kinder Halbwaisenrente 
erhalten, wenn 

 → der Verstorbene bis zu seinem Tod eine Rente bezo-
gen oder 

 → die Wartezeit von fünf Jahren erfüllt hat oder 
 → der Tod Folge eines Arbeitsunfalls nach deutschem 

Recht war.

Als Waise müssen Sie zudem
 → unter 18 Jahre alt sein oder 
 → sich in Schul- oder Berufsausbildung befinden und 

nicht älter als 27 Jahre sein.

Unser Tipp:

Besondere freiwillige Dienste im Sinne des deutschen 
Einkommenssteuergesetzes stehen einer Ausbildung 
gleich. Bei Interesse fragen Sie dazu ihren Renten-
versicherungsträger. Ein deutscher freiwilliger Wehr-
dienst von sechs Monaten verlängert die Waisenrente 
über das 27. Lebens jahr hinaus, sofern Sie sich weiter-
hin in Schul- oder Berufsausbildung befinden.

Die Halbwaisenrente beträgt 10 Prozent der Versicher-
tenrente. Stirbt auch der zweite Elternteil, wird eine 
Vollwaisenrente gezahlt. Diese ist dann doppelt so hoch.

Weitere Renten wegen Todes
Wenn Sie wieder geheiratet haben und Ihre neue Ehe 
aufgelöst worden ist oder Ihr zweiter Ehepartner gestor-
ben ist, können Sie unter den gleichen Voraussetzungen 
eine Witwen- oder Witwerrente aus der Versicherung 
Ihres vorletzten Ehegatten erhalten. Gleiches gilt für 

Die „Australischen 
Wohnzeiten“ zählen 
mit.
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Partnerinnen und Partner, deren zweite eingetragene 
Lebenspartnerschaft aufgelöst wurde.

Sind Sie bereits vor dem 1. Juli 1977 geschieden worden 
und Ihr früherer Ehepartner ist gestorben, können Sie 
unter den beschriebenen Voraussetzungen eine Witwen- 
oder Witwerrente erhalten. Voraussetzung ist, dass Sie 
zuletzt Unterhalt von Ihrem früheren Ehepartner erhal-
ten haben.

Wann beginnt die Rente?
Ihre deutsche Rente beginnt in der Regel mit dem Ersten 
des Kalendermonats, zu dessen Beginn Sie die Voraus-
setzungen erfüllen.

Beispiel:

Bettina J. wird am 12. April 2026 66 Jahre und vier 
Monate alt. Von diesem Zeitpunkt an hat sie alle Vor-
aussetzungen erfüllt. Ihre Rente beginnt am 1. Sep-
tember 2026. Die erste Zahlung wird ihr Ende Septem-
ber 2026 überwiesen.

Damit Ihnen Ihre Rente pünktlich gezahlt werden kann, 
müssen Sie Ihren Antrag rechtzeitig stellen. Stellen Sie 
ihn erst drei Kalendermonate nach dem Leistungsfall, 
beginnt Ihre Rente erst mit dem Antragsmonat.
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Beispiel:

Bettina J. stellt ihren Antrag erst im Dezember 2026. 
Da der Leistungsfall – Er reichen der Regelaltersgrenze 
im August 2026 – bereits über drei Monate zurückliegt, 
beginnt ihre Rente erst am 1. Dezember 2026. Die ers-
te Zahlung wird ihr Ende Dezember 2026 überwiesen.

Ausnahmen von dieser Regelung gibt es bei Erwerbs-
minderungs- und Hinterbliebenenrenten. Eine zeitlich 
befristete Erwerbsminderungsrente wird erst ab dem 
7. Kalendermonat nach Eintritt der Erwerbsminderung 
gezahlt. Erfolgt die Antragstellung später als sieben 
Kalendermonate, beginnt die Rente mit dem Antrags-
monat. Eine Hinterbliebenenrente wird auch rückwir-
kend für bis zu zwölf Kalendermonate vor dem Monat, 
in dem die Rente beantragt wurde, gezahlt.
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 Rente für Bergleute: Eine besondere Leistung
Wenn Sie im Bergbau gearbeitet haben, gibt es noch andere Renten. Denn 
für knappschaftlich Beschäftigte gibt es wegen der besonderen Belastun­
gen und Risiken, denen sie ausgesetzt sind, im deutschen Recht besondere 
Regelungen.

Ihre „Australischen Wohnzeiten“ werden der knapp-
schaftlichen Rentenversicherung zugeordnet, wenn Sie 
während dieser Zeiten in einem bergbaulichen Betrieb 
in Australien unter Tage beschäftigt waren. Für eini-
ge knappschaftliche Rentenleistungen sind „ständige 
Arbeiten unter Tage“ erforderlich. Hier können auch 
nach dem Abkommen nur Arbeiten in Deutschland 
be rücksichtigt werden. Fragen Sie dazu die Deutsche 
Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See.

Aus der knappschaftlichen Rentenversicherung können 
Sie folgende Leistungen bekommen:

 → Rente für Bergleute, die im Bergbau vermindert 
berufsfähig sind

 → Rente für Bergleute nach Vollendung des 50. Lebens-
jahres

 → Altersrente für langjährig unter Tage beschäftigte 
Bergleute

 → Knappschaftsausgleichsleistung

Unser Tipp:

Alle weiteren Einzelheiten lesen Sie bitte in der 
Broschüre „Bergleute und ihre Rente: So sind Sie 
gesichert“. Oder fragen Sie die Deutsche Rentenver-
sicherung Knappschaft-Bahn-See. Die Anschrift fin den 
Sie auf der Seite 56.

Die Anschrift finden 
Sie auf Seite 56.

http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/bergleute_und_ihre_rente.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/bergleute_und_ihre_rente.html
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 Ihre deutsche Rente in Australien
Durch das Abkommen kann Ihnen Ihre deutsche Rente auch gezahlt wer­
den, wenn Sie in Australien wohnen. Ausnahmen gibt es dennoch.

So kann es im Einzelfall zu Einschränkungen kommen. 
Meist erhalten Sie Ihre deutsche Rente in Australien 
aber in voller Höhe.

Unser Tipp:

Die Deutsche Rentenversicherung teilt Ihnen gern Ihre 
individuellen Ansprüche im Ausland mit. Bitte wenden 
Sie sich rechtzeitig vor Ihrem Umzug ins Ausland an 
Ihren Rentenversicherungsträger und geben Sie dazu 
den beabsichtigten Aufenthaltsstaat an. Die Anschrif-
ten finden Sie ab Seite 55.

Unter Umständen kann Ihnen nur eine gekürzte Rente 
gezahlt werden. So erhalten Sie eine Rente wegen voller 
Erwerbsminderung, die Sie nur aufgrund eines fehlen-
den Teilzeitarbeitsplatzes bekommen, nicht in Austra-
lien. Ihnen wird dann nur noch die Rente wegen teilwei-
ser Erwerbsminderung gezahlt. Diese ist halb so hoch 
wie die Rente wegen voller Erwerbsminderung.

Lesen Sie hierzu 
auch ab Seite 29.
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Auch wenn Ihre Rente sogenannte Fremdrentenzeiten 
enthält, kann sie in Australien niedriger sein. Fremd-
rentenzeiten sind Zeiten, die Vertriebenen und (Spät-)
Aus siedlern anerkannt werden, obwohl Sie damals noch 
in ihrem Herkunftsland waren. Wandern Sie heute nach 
Aus tralien aus, würde sich die Rente um diese Zeiten 
mindern.

Wenn Sie in Australien sind, können wir Ihnen Ihre 
Rente auf ein dortiges Konto überweisen. Mit Australien 
besteht ein beiderseitiger Abgleich der Verstorbenen, 
sodass in der Regel auf den einmal jährlich notwendigen 
Lebensnachweis verzichtet wird. Sollten Sie dennoch ei-
nen erhalten, lassen Sie diesen bitte von einer der darin 
angegebenen Stellen oder den Außenstellen des Services 
Australia bestätigen. Noch einfacher geht es mit dem 
digitalen Lebensnachweis per Smartphone oder Tablet.

Bitte beachten Sie:
Als Rentner sind Sie verpflichtet, dem Renten 
Service oder uns rechtzeitig mitzuteilen, wenn Sie 
Deutschland auf Dauer verlassen. Wir empfeh­
len, dies drei Monate vorher zu tun. Auch wenn 
sich Ihre Rente nicht ändert, benötigen wir zur 
Zahlungsumstellung etwas Zeit. Bitte geben Sie 
dabei auch Ihre Staatsangehörigkeit, Ihre künftige 
Adresse und wenn möglich Ihr neues Konto an.

� 

Die Adresse des 
Renten Service 
finden Sie auf 
Seite 57.
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�Die Renten aus der australischen 
Rentenversicherung

In Australien gibt es keine Renten, wie wir sie in Deutschland kennen. Sie 
zahlen dort ja auch keine Beiträge. Dennoch gibt es verschiedene austra­
lische Leistungen bei Invalidität und im Alter sowie Familienleistungen an 
Hinterbliebene. Wann und unter welchen Voraussetzungen Sie eine austra­
lische Rente erhalten, erfahren Sie in diesem Kapitel.

In Australien gibt es für die Einwohner eine Art Grund
sicherung. Diese Renten werden aus Steuern finanziert 
– nicht wie in Deutschland aus Beiträgen. 

Ihr Einkommen und Vermögen wird, wenn es be-
stimmte Freibeträge übersteigt, von der australischen 
Rente abgezogen. Diese Einkommens- und Vermögens-
prüfung erfolgt in der Regel auch, wenn Sie in Deutsch-
land wohnen. Der sich daraus ergebende australische 
Rentenbetrag wird ausgezahlt. Dabei wird auch das 
Einkommen und das Vermögen Ihres Partners, mit dem 
Sie in häuslicher Gemeinschaft wohnen, herangezogen. 
Auch eine deutsche Rente gilt als Einkommen und wird 
anteilig angerechnet. Die Prüfungen können auch erge-
ben, dass gar keine australische Rente gezahlt werden 
kann.

Leistungen auf-
grund nationalso
zialistischer Verfol-
gung werden nicht 
als Einkommen 
berücksichtigt.
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Für umgerechnet jeden australischen Dollar an Ein-
kommen über dem Freibetrag werden Ihnen 50 Cent 
von Ihrer australischen Rente abgezogen (beziehungs-
weise 25 Cent bei Partnern). Der Freibetrag liegt derzeit 
bei 218 australischen Dollar oder bei 380 australischen 
Dollar für Paare, jeweils für vierzehn Tage. 

Übersteigt Ihr Vermögen den Freibetrag, wird Ihre 
australische Rente für 1 000 australische Dollar an 
Vermögen um 3 australische Dollar gekürzt. Hier gibt es 
verschiedene Freibeträge – je nach Situation, ob Sie mit 
einem Partner zusammenleben oder Hauseigentümer 
sind. Seit September 2025 gibt es zudem Höchstgrenzen 
für Vermögen, sodass bei einem Überschreiten dieser 
Höchstgrenzen gar keine australische Rente mehr ge-
zahlt werden kann.

Bitte beachten Sie:
Die Deutsche Rentenversicherung kann Ihnen nur 
einen kurzen unverbindlichen Überblick über die 
australischen Leistungen geben. Für weitere Aus­
künfte wenden Sie sich bitte an Ihren austra lischen 
Träger – Services Australia, International Services. 
Die Adresse finden Sie auf Seite 58.

� 

Altersrente (Age Pension)
Eine australische Altersrente erhalten Sie, wenn Sie 
67 Jahre alt sind. 

Außerdem müssen Sie mindestens fünf Jahre ununter-
brochen und insgesamt mehr als zehn Jahre australi-
scher Einwohner gewesen sein. Ausnahmen bestehen 
für Flüchtlinge, Witwen, dessen Ehemann als australi-
scher Einwohner stirbt, und Personen, die schon be-
stimmte andere Leistungen erhalten.

Wann Sie austra-
lischer Einwohner 
sind, erfahren Sie 
auf Seite 25.
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Ihre deutschen Beitragszeiten können für die fünf und 
zehn Jahre wie Zeiten als australischer Einwohner be-
rücksichtigt werden. Voraussetzung ist, dass Sie

 → mindestens zwölf Monate in Australien gewohnt 
haben und dabei das Recht zum dauerhaften Aufent-
halt in Australien hatten – von den zwölf Monaten 
müssen sechs Monate ununterbrochen sein – oder

 → weiterhin australischer Einwohner sind.

Beispiel:

Wolfgang G. war für vier Jahre in Australien. Er bekam 
bereits nach einem Jahr ein dauerhaftes Visum für 
Australien. Damit durfte er sich dauerhaft in Austra lien 
aufhalten. Wolfgang G. entschloss sich, nach Deutsch-
land zurückzukehren. Hier erhält er bereits seit zwei 
Jahren eine deutsche Altersrente. Nun, da er 67 Jahre 
alt wird, möchte Wolfgang G. auch seine australische 
Altersrente und beantragt diese bei seinem zuständi-
gen deutschen Rentenversicherungs träger. Wolfgang 
G. war nur drei Jahre australischer Einwohner. Das 
Jahr, in dem er nur ein zeitlich befris tetes Visum hatte, 
kann nicht berücksichtigt werden. Seine deutschen 
Beitragsjahre können aber mitge zählt werden, da 
Wolfgang G. mindestens zwölf Monate, davon sechs 
ununterbrochen, in Australien gewohnt hat. Er kommt 
somit auf mehr als zehn Jahre, von denen mindestens 
fünf ununterbrochen waren. Wolfgang G. hat also einen 
Anspruch auf eine australische Altersrente – in Abhän-
gigkeit von seinem derzeitigen Einkommen und seinem 
Vermögen.

Rente wegen Erwerbsunfähigkeit (Disability Support 
Pension)
Eine australische Erwerbsunfähigkeitsrente können Sie 
nach Vollendung des 16. Lebensjahres bis zur Vollen-
dung des 67. Lebensjahres erhalten. Danach kann sie 
in eine Altersrente umgewandelt werden. Ihre Arbeits-
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fähigkeit muss körperlich, geistig oder psychisch derart 
beeinträchtigt sein, dass Sie für mindestens zwei Jahre 
nicht mindestens 15 Stunden in der Woche arbeiten 
können.

Um eine Erwerbsunfähigkeitsrente erhalten zu können, 
müssen Sie bei Eintritt der Erwerbsminderung austra-
lischer Einwohner sein. Sind Sie das nicht, müssen Sie 
mindestens fünf Jahre ununterbrochen und insgesamt 
mehr als zehn Jahre australischer Einwohner gewesen 
sein.

Ihre deutschen Beitragszeiten können für die fünf und 
die zehn Jahre wie Zeiten als australischer Einwohner 
berücksichtigt werden. Voraussetzung ist, dass Sie

	→ mindestens zwölf Monate in Australien gewohnt 
haben und dabei das Recht zum dauerhaften Aufent-
halt in Australien hatten – von den zwölf Monaten 
müssen sechs Monate ununterbrochen sein – oder

	→ weiterhin australischer Einwohner sind.

Pflegezahlung (Carer Payment)
Erhalten Sie noch keine australische Rente, pflegen 
aber regelmäßig eine pflegebedürftige Person zu Hause, 
können Sie eine australische Pflegezahlung erhalten. 
Die zu pflegende Person muss körperlich, geistig oder 
psychisch erwerbsunfähig sein. Außerdem muss sie 
nach dem Abkommen eine australische Altersrente oder 
Rente wegen Erwerbsunfähigkeit erhalten.

Bei Aufenthalt in Australien können auch pflegebedürf
tige Kinder für die Pflegezahlung berücksichtigt werden.

Eine Mindestzeit als australischer Einwohner gibt es 
nach dem Abkommen nicht. Sie und die pflegebedürftige 
Person müssen aber australischer Einwohner sein oder 
früher einmal in Australien gewohnt haben und dabei 
das Recht zum dauerhaften Aufenthalt in Australien 
gehabt haben.

Ein Anspruch kann 
auch bestehen, 
wenn Sie auf Dauer 
erblindet sind.

Ausnahmen beste-
hen für Flüchtlinge 
und Kinder austra
lischer Einwohner.
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Renten an verwitwete Personen (Pensions payable to 
Widowed Persons)
Witwen- und Witwerrenten, wie wir sie in Deutschland 
kennen, gibt es in Australien nicht.

Haben Sie jedoch ein Kind unter vierzehn Jahren, 
können Sie bei Tod des Partners australisches Erzie-
hungsgeld an Alleinerziehende (Parenting Payment Sing-
le) erhalten. Sie müssen dazu mindestens zwei Jahre 
(104 Wochen) australischer Einwohner gewesen sein. 
Ausnahmen bestehen für Flüchtlinge oder wenn Sie 
beim Tod Ihres Partners australischer Einwohner sind.

Ihre deutschen Beitragszeiten und die Ihres verstorbe-
nen Ehepartners oder eheähnlichen Lebensgefährten 
können für die zwei Jahre wie Zeiten als australischer 
Einwohner berücksichtigt werden. Voraussetzung ist, 
dass Sie

	→ mindestens zwölf Monate in Australien gewohnt 
haben und dabei das Recht zum dauerhaften Aufent-
halt in Australien hatten – von den zwölf Monaten 
müssen sechs Monate ununterbrochen sein – oder

	→ weiterhin australischer Einwohner sind.

Vollwaisenrente (Double Orphan Pension)
Sorgen Sie für ein Kind unter 16 Jahren, dessen Eltern 
beide gestorben sind, können Sie eine australische 
Vollwaisenrente erhalten. Ist nur ein Elternteil gestor-
ben und Ihnen der Aufenthalt oder Verbleib des zwei-
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ten Elternteils unbekannt, können Sie ebenfalls eine 
Vollwaisenrente bekommen. Gleiches gilt, wenn der 
zweite Elternteil für mehr als zehn Jahre im Gefängnis 
oder auf unbestimmte Zeit in einer psychiatrischen Heil-
anstalt oder in einem Pflegeheim ist.

Eine Mindestzeit als australischer Einwohner gibt es 
nicht. Sie müssen aber grundsätzlich in Australien 
wohnen und australischer Staatsbürger sein oder sich 
zumindest dort dauerhaft aufhalten dürfen. Durch das 
Abkommen werden Sie in Deutschland aber so ge-
stellt, als würden Sie in Australien wohnen. Sie können 
eine Vollwaisenrente also auch erhalten, wenn Sie in 
Deutschland wohnen.

Die Rente kann über das 16. Lebensjahr hinaus bis zum 
Ende des Jahres gezahlt werden, in dem die Waise 19 
wird, wenn sie sich Vollzeit in einer Schulausbildung 
befindet.

Garantierte Betriebsrente (Superannuation Guarantee)
Neben den staatlichen Leistungen besteht in Australien 
ein zweiter Alterssicherungszweig, die Betriebsrenten 
(Superanuation). Wenn Sie in Australien gearbeitet 
haben, können Sie Anspruch auf eine australische Be-
triebsrente haben. Denn Ihr Arbeitgeber ist regelmäßig 
gesetzlich verpflichtet, steuervergünstigt Beiträge zu 
einem Betriebsrentenfonds (superannuation fund) oder 
auf ein Altersparkonto (retirement savings account – 
RSA) zu zahlen. Derzeit sind dies 12 Prozent Ihres Loh-
nes. Auch eigene Beitäge können Sie bis zu bestimmten 
Grenzen steuerbegünstigt in den Fond einzahlen. 

Haben Sie in Australien mit einem befristeten Visum ge-
arbeitet und nun das Land dauerhaft verlassen, können 
Sie wählen, ob Sie sich diese Beiträge erstatten lassen 
(departing Australia superannuation payment – DASP) 
oder später daraus eine Betriebsrente erhalten wollen. 
Den Erstattungsantrag Sie können online unter https://
maintenance.ato.gov.au/daspapplicants/index.html 

Für die australi-
sche Vollwaisen-
rente erfolgt keine 
Einkommens- und 
Vermögensprüfung.

Näheres erfahren 
Sie von Ihrem 
australischen 
Arbeitgeber oder 
der australischen 
Steuerbehörde.

https://maintenance.ato.gov.au/daspapplicants/index.html
https://maintenance.ato.gov.au/daspapplicants/index.html
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stellen oder mit dem Formblatt NAT 7204. Für austra-
lische Staatsbürger oder dauerhafte Einwohner ist eine 
Erstattung nicht möglich.

Unser Tipp:

Bei dauerhaftem Aufenthalt in Australien gibt es noch 
eine Reihe weiterer staatlicher Leistungen, für die 
die Abkommen mit Australien allerdings nicht gelten. 
Auskünfte dazu erhalten Sie beim australischen Träger 
Services Australia, Centrelink International Services. 
Die Anschrift finden Sie auf Seite 58.
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�Ihre Kranken- und Pflegeversicherung 
als Rentner

Als Rentner sind Sie meist genauso krankenversichert wie vor der Rente. 
Sie müssen auch weiter Beiträge zahlen. Ihr Rentenversicherungsträger in 
Deutschland beteiligt sich daran. Anders sieht es aus, wenn Sie in Austra­
lien leben.

In Deutschland sind Sie als Rentner meist pflicht- oder 
freiwillig krankenversichert. Um Pflichtmitglied zu sein, 
müssen Sie bereits vor dem Beginn Ihrer Rente eine be-
stimmte Zeit pflichtversichert gewesen sein, und zwar in 
der zweiten Hälfte Ihres Erwerbslebens zu 90 Prozent.

Erfüllen Sie die sogenannte Vorversicherungszeit nicht, 
kommt es auf die Art Ihrer bisherigen Krankenver
sicherung an. Privat Krankenversicherte bleiben dies 
weiterhin, gesetzlich Versicherte können sich freiwillig 
versichern.

Für Ihre Pflichtkrankenversicherung zahlt Ihnen Ihr 
Rentenversicherungsträger die Hälfte der Beiträge. Er 
behält Ihre Beiträge von Ihrer Rente ein und leitet sie 
gemeinsam mit seinem Anteil direkt an Ihre Kranken-
kasse weiter.

Näheres lesen Sie 
in der Broschüre 
„Rentner und ihre 
Krankenversiche-
rung“.

http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/rentner_und_ihre_krankenversicherung.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/rentner_und_ihre_krankenversicherung.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/rentner_und_ihre_krankenversicherung.html
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Sind Sie in Deutschland freiwillig oder privat kranken-
versichert, können Sie unter Umständen einen Beitrags-
zuschuss erhalten.

Wie Sie in Deutschland als Rentner pflegeversichert 
sind, richtet sich nach Ihrer Krankenversicherung. Die 
Beiträge zu Ihrer Pflegeversicherung müssen Sie allein 
in voller Höhe zahlen.

Bitte beachten Sie:
Wandern Sie als Rentner nach Australien aus, 
endet Ihre deutsche Kranken­ und Pflegeversi­
cherung. Sie erhalten dann auch keinen Zuschuss 
mehr. Eine Ausnahme ist nur möglich, wenn Sie als 
Deutscher oder Australier weiter bei einem priva­
ten Krankenversicherungsunternehmen versichert 
sind, das der deutschen oder der europäischen 
Aufsicht unterliegt.

� 

Einen Zuschuss zu Ihrer australischen Medicare oder ei-
ner privaten australischen Krankenversicherung können 
Sie nicht bekommen.
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�Ihre Ansprechpartner in Deutschland und 
Australien

Anfragen und Anträge in Bezug auf das Abkommen mit Australien werden 
in Deutschland von drei Versicherungsträgern bearbeitet. In Australien 
gibt es nur eine zuständige Stelle.

Grundsätzlich ist für Sie der Versicherungsträger zu-
ständig, zu dem Sie Ihre deutschen Beiträge gezahlt 
haben. Haben Sie Ihren letzten deutschen Beitrag an 
einen Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung 
gezahlt, ist die 

Deutsche Rentenversicherung Oldenburg-Bremen 
26112 Oldenburg
DEUTSCHLAND

		Servicetelefon	 0800 1000 480 28
		Telefon	 0421 3407-0

E-Mail	 australien@drv-oldenburg-bremen.de
für Sie zuständig.

Haben Sie zu irgendeinem Zeitpunkt einen deutschen 
Beitrag zur Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-
Bahn-See (ehemals Bundesknappschaft, Bahnversiche-
rungsanstalt, Seekasse) gezahlt, ist Ihr Ansprechpartner 
die:

mailto:australien%40drv-oldenburg-bremen.de?subject=
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Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See
44781 Bochum
DEUTSCHLAND

  Servicetelefon 0800 1000 480 80
  Telefon 0234 304-0

E-Mail rentenversicherung@kbs.de

Wenn Sie Ihren letzten deutschen Beitrag an die Deut-
sche Rentenversicherung Bund gezahlt haben, wenden 
Sie sich bitte an die: 

Deutsche Rentenversicherung Bund
10704 Berlin
DEUTSCHLAND

  Servicetelefon 0800 1000 480 70
  Telefon 030 865-0

E-Mail drv@drv-bund.de

Unser Tipp:

Haben Sie noch keine deutschen Beiträge gezahlt, wen-
den Sie sich bitte an die Deutsche Rentenversicherung 
Bund. Sie ermittelt den zustän digen Träger für Sie.

Über das Kundenportal der Deutschen Rentenver-
sicherung können Sie bequem von zu Hause Kontakt 
zu Ihrem deutschen Rentenversicherungsträger auf-
nehmen. Sie können auf Ihr Versicherungskonto zu-
greifen und persönliche Daten bearbeiten, elektronisch 
Anträge stellen oder Nachrichten und Dokumente über 
das elektronische Postfach austauschen. Dazu ist eine 
persönliche Registrierung notwendig. Oder nutzen 
Sie alternativ unser Kontaktformular für persönliche 
Anliegen (S8003). Unsere Angebote finden Sie unter 
www.deutsche-rentenversicherung.de/Online-Services.

Ohne Registrierung 
nutzen Sie unsere 
Online-Services: 
www.eservice-drv.de

mailto:rentenversicherung@kbs.de
mailto:drv%40drv-bund.de?subject=
http://www.eservice-drv.de
http://www.eservice-drv.de
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Haben Sie Fragen zum Ausbleiben einer Rentenzahlung 
oder möchten Sie eine Adress- oder Kontoänderung 
mitteilen, wenden Sie sich bitte an die

Deutsche Post AG
Niederlassung Renten Service
13496 Berlin
DEUTSCHLAND

		Telefon	 0221 569 2777
E-Mail	� w.ausland@deutschepost.de
Internet	� www.deutschepost.de/de/r/

rentenservice.html

Bei Fragen zur Entsendung oder zur Ausnahmeverein
barung wenden Sie sich in Deutschland bitte an den:

GKV-Spitzenverband
Deutsche Verbindungsstelle Krankenversicherung – 
Ausland (DVKA)
Postfach 20 04 64
53134 Bonn
DEUTSCHLAND

		Telefon	 0228 9530-0
E-Mail	 post@dvka.de
Internet	 www.dvka.de

Renten aus Deutschland, die 2017 oder später begon-
nen haben und nach Australien gezahlt werden, können 
auch in Deutschland besteuert werden. Fragen dazu 
richten Sie bitte an das

Finanzamt Neubrandenburg (RiA)
Postfach 1101040
17041 Neubrandenburg
DEUTSCHLAND

		Telefon	 0049 395 44222-47000
E-Mail	 ria@finanzamt-neubrandenburg.de
Internet	 www.finanzamt-rente-im-ausland.de

https://www.deutschepost.de/de/r/rentenservice/kontakt.html
https://www.deutschepost.de/de/r/rentenservice.html
https://www.deutschepost.de/de/r/rentenservice.html
mailto:post%40dvka.de?subject=
http://www.dvka.de
mailto:ria%40finanzamt-neubrandenburg.de?subject=
http://www.finanzamt-rente-im-ausland.de
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Bei dauerhaftem Aufenthalt in Australien wenden Sie 
sich bei Fragen zur Anerkennung als schwerbehinderter 
Mensch bitte an das:

Versorgungsamt Hamburg
Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration
Adolph-Schönfelder-Straße 5
22083 Hamburg
DEUTSCHLAND

		Telefon	 0049 40 428 63-0 
E-Mail	 versorgungsamt@basfi.hamburg.de
Internet	 www.hamburg.de/versorgungsamt

Ihr Ansprechpartner für die Rente in Australien ist:

Services Australia
Centrelink International Services
PO Box 7809
Canberra BC ACT 2610
AUSTRALIEN

		Telefon	 0800 1802 482
Internet	 www.servicesaustralia.gov.au

Auskünfte zur australischen Garantierten Betriebsrente 
erhalten Sie bei Ihrem australischen Arbeitgeber oder 
beim:

Superannuation – Bilateral agreements
Australian Taxation Office
GPO Box 9977
ADELAIDE SA 5001
AUSTRALIEN

		Telefon	 0061 2 6216 1111
E-Mail	� superannuationbilateralagreements@ato.

gov.au
Internet	 www.ato.gov.au/super

mailto:versorgungsamt@basfi.hamburg.de
http://www.versorgungsamt.hamburg.de
http://www.servicesaustralia.gov.au
mailto:superannuationbilateralagreements@ato.gov.au
mailto:superannuationbilateralagreements@ato.gov.au
http://www.ato.gov.au/super
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Auskünfte zur Erstattung von Beiträgen zur austra
lischen Garantierten Betriebsrente (DASP) erhalten 
Sie beim:

Australian Taxation Office
PO Box 3100
Penrith NSW 2740
AUSTRALIEN

		Telefon	 0061 2 6216 1111
E-Mail	 DASPmail@ato.gov.au
Internet	 www.ato.gov.au/departaustralia

mailto:DASPmail%40ato.gov.au?subject=
http://www.ato.gov.au/departaustralia
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Nur einen Schritt entfernt:  
Ihre Rentenversicherung

Sie haben noch Fragen? Sie benötigen Informationen oder wünschen eine 
individuelle Beratung? Wir sind für Sie da: kompetent, neutral, kostenlos.

Mit unseren Informationsbroschüren
Unser Angebot an Broschüren ist breit gefächert. Was Sie interessiert, 
können Sie auf www.deutsche-rentenversicherung.de herunterladen oder 
bestellen. Wenn sie regelmäßig über neue Broschüren informiert werden 
möchten, abonnieren Sie unseren Newsletter „Broschüren aktuell“.

Mit unseren Online-Services
Sie können online sicher mit uns kommunizieren. Um einen Antrag zu 
stellen, benötigen Sie nur Ihre Versicherungsnummer. Für weitere Anliegen 
können Sie unser Kundenportal nutzen. Hier identifizieren Sie sich mit der 
Online-Ausweisfunktion Ihres Personalausweises.

Am Telefon
Ihre Fragen beantworten wir am kostenlosen Servicetelefon. Dort können 
Sie auch Informationsmaterial bestellen oder den passenden Ansprech
partner vor Ort erfragen. Sie erreichen uns unter 0800 1000 4800.

Im Internet
Unser Angebot steht Ihnen unter www.deutsche-rentenversicherung.de 
rund um die Uhr zur Verfügung. Sie können sich über viele Themen in
formieren, Broschüren herunterladen oder bestellen sowie verschiedene 
Newsletter abonnieren.

Im persönlichen Gespräch
Ihre nächstgelegene Auskunfts- und Beratungsstelle finden Sie auf unserer 
Startseite im Internet oder Sie erfragen sie am Servicetelefon. Dort können 
Sie auch bequem einen Termin vereinbaren.

Versichertenberater und Versichertenälteste
Unsere ehrenamtlich tätigen Versichertenberater und Versichertenältesten 
sind in Deutschland in unmittelbarer Nachbarschaft für Sie da und helfen 
Ihnen beispielsweise beim Ausfüllen von Anträgen.

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/newsletter
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/
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Ihr kurzer Draht zu uns
0800 1000 4800 (kostenlose Nummer für Deutschland) 
www.deutsche-rentenversicherung.de
info@deutsche-rentenversicherung.de

Mehrsprachige Beratungen bieten wir auf den Internationalen Beratungs-
tagen an. Die Termine finden Sie im Internet.

Unsere Partner
Auch bei den Versicherungsämtern der Städte und Gemeinden können Sie 
Ihren Antrag stellen oder Ihre Versicherungsunterlagen weiterleiten lassen.

Die Träger der Deutschen Rentenversicherung

Deutsche Rentenversicherung 
Baden­Württemberg

Gartenstraße 105
76135 Karlsruhe
Telefon 0721 825-0

Deutsche Rentenversicherung 
Bayern Süd

Am Alten Viehmarkt 2
84028 Landshut
Telefon 0871 81-0

Deutsche Rentenversicherung 
Berlin­Brandenburg

Bertha-von-Suttner-Straße 1
15236 Frankfurt (Oder)
Telefon 0335 500 900

Deutsche Rentenversicherung  
Braunschweig­Hannover

Lange Weihe 6
30880 Laatzen
Telefon 0511 829-0

Deutsche Rentenversicherung 
Hessen

Städelstraße 28
60596 Frankfurt am Main
Telefon 069 6052-0

Deutsche Rentenversicherung 
Mitteldeutschland

Georg-Schumann-Straße 146
04159 Leipzig
Telefon 0341 550-55

http://www.deutsche-rentenversicherung.de
mailto:info%40deutsche-rentenversicherung.de?subject=
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Deutsche Rentenversicherung 
Nord

Ziegelstraße 150
23556 Lübeck
Telefon 0451 485-0

Deutsche Rentenversicherung 
Nordbayern

Wittelsbacherring 11
95444 Bayreuth
Telefon 0921 607-0

Deutsche Rentenversicherung 
Oldenburg-Bremen

Huntestraße 11
26135 Oldenburg
Telefon 0441 927-0

Deutsche Rentenversicherung 
Rheinland

Königsallee 71
40215 Düsseldorf
Telefon 0211 937-0

Deutsche Rentenversicherung 
Rheinland-Pfalz

Eichendorffstraße 4-6
67346 Speyer
Telefon 06232 17-0

Deutsche Rentenversicherung 
Saarland

Martin-Luther-Straße 2-4
66111 Saarbrücken
Telefon 0681 3093-0

Deutsche Rentenversicherung 
Schwaben

Dieselstraße 9
86154 Augsburg
Telefon 0821 500-0

Deutsche Rentenversicherung 
Westfalen

Gartenstraße 194
48147 Münster
Telefon 0251 238-0

Deutsche Rentenversicherung 
Bund

Ruhrstraße 2
10709 Berlin
Telefon 030 865-0

Deutsche Rentenversicherung 
Knappschaft-Bahn-See

Pieperstraße 14-28
44789 Bochum
Telefon 0234 304-0
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Diese Broschüre ist Teil der Öffentlichkeitsarbeit der 
Deutschen Rentenversicherung; sie wird grundsätzlich 
kostenlos abgegeben und ist nicht zum Verkauf bestimmt.

QR Code ist eine eingetragene Marke der Denso Wave 
Incorporated.

http://www.deutsche-rentenversicherung.de
mailto:drv%40drv-bund.de?subject=


Die gesetzliche Rente ist und bleibt 
der wichtigste Baustein für die Alters­
sicherung.

Kompetenter Partner in Sachen 
Altersvorsorge ist die Deutsche 
Rentenversicherung. Sie betreut  
mehr als 58 Millionen Versicherte  
und über 21 Millionen Rentner.

Die Broschüre ist Teil unseres 
umfangreichen Beratungsangebotes.

Wir informieren.  
Wir beraten. Wir helfen.  
Die Deutsche Rentenversicherung.
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